
Danck - Lieder- iss

-4. Unendlich grosser G0LT .'
der du niemals verjährest / der du
im beilgen Dren dich Linig offen¬
barest / es denckt aus deine» danck
der lieb - und lobeS -sireit / e« ehrt
dich um die wett ' die zeit und
«nstgkeit .

HHGOGÄGOAG
Achter Theil

zeiget uns Lieder / vorn
Sterben / Äußerlichen ,
Jüngsten Gmchr / ewigen

Tod und ewigen Le>
den .

Mel , HErrIEs » Ltiristwuhrr
N7cnsch und EMcr

Asib - Uff / meine freundin / sen
Ll ^- I ^ bereik/ es nähert sich dein
^ kM .' aoschicds - ieic / du wirst
bald werdkn auffgelösi / und ewig
ewiglich gecrüst.

r . Christus der ist mein leben/
sterben ist mein gewinn / dem thu
ich mich ergeben / mit freud fahr
ich davin -

( r . ) Heut ist der langst er¬
wünschte tagan dem sich endet alle
»lag / die du vormals erduldet
hast / heut wirst du ledig
last .

i . Mit srend fahr ich von dan
ne,, / zu Christ dem drudermein /

darauff in Gottes gnaden schlaff
ich gantz selig ein - . .

( 4 . ) Jrh stehe zu der seilen dir /
ergib dich ohne zagen mir / wenn
einbricht deines leibes haust / geh
freudig und mit springen dräust .

4 . Wenn meine äugen brechen /
mein ödem qehtschwchrauß / und
kau kein wort mehr jprechen/HErr /
nimm me, » scuffzen auff !

( ; .) Getrost ! meinstarcke JL -
siis- hand / darei » du dich stet» hast
gewand / soll dich bewahren zu der
stund/da dein aug bricht / erblaß
der muud .

Wenn mein Herst und grdan -
ckcnaußgehnals wie einiicht/das
hin und her rhur wancken/alsdenn
verlaß mich nicht .

( 6 .) 0 nein ! ich wil zur rech ,
ten zeit dich holen heim durch mein
aeleit der Engel < die dich sührxii
fort/und sicher briuaen an die » fort .

6 . Alddcu » sein sansst und stille /
HLrr / last mich scheiden ab / und
ist es sonst dein Wille / gönn mei¬
nem leib ein grab .

( 7 . ) Der leid soll ruhen in der
erd / bist ich ihn selbst erwecken
werd / ihn neu verklären zu der
freud / in jener aufferstehungs -zeit .

7 . Ly nun / so komm und eile /
mein schätz hol deine braut / die alle' - ' " ' " ' wen » siedeiner stund und weile wart /
werd oertraur .

( « .) Hier bin ich/auf ! essteht
bereit die Engel - Schaar und die

auf Last ich zu ihm komme / undihochzeit : Heut wirst du mit mir
ewig dey ihm jey . . . ^ scyn in freud / im paradiest / und

( ; . ) Den tod Hab ich schönes noch heut ,
durch mein blutvvrmals bezwun - ! z . Erwünschter tag und stu»,
gen dir zu gnc / drum darffjt du >dru / euch Hab ich längst verlangt /
letzt nicht surrten ,h„ / du sährstst,un Hab ich das gesuuten / woranim friede laiijjc dahin - du , leben Hanak

. Der tod kan mir nicht scha¬
den , er wird sin durchgang soyu ,

( - .) Genieß der Herrlichkeit nun ,
mehr / der Wonne / tust/freud , ruh

und



r6o Lieder / vom Sterben / ?kuif,rsseben / dünnsten «
und ehr / die dir verdient und jv -
gesagt / darum du alles hast ge¬
wagt .

s - Wie -schön sinnen die Chöre /
mein Hcylaud JLsfis lacht / was
ich fühl / sch und höre / ist freud/
weit gute nacht I

In voriger Mclodey .
Der Kranekc .

Ysr>Lin leben gebt nunmehr zum
- ^ end/ zu dir / HLrr JLsu / ich
mich wcnd / laß leuchten mir dein
anacsicht / verlasse mich im tode
nicht l

IE,us . s . Dein leben hast du
böß gecndt/ mir stets den rückenju ,
gewendt , so weiid ich auch mein an,
gesicht / und kenne dich im tode
nicht-

Branche . ; . Nicht heilig Hab
ichlwar gelebt/demguten offtmais
widerstrebt/ jetzt wcrd ichs erst im
tod gewahr/ wie groß bey mirsey
die geiaht .

ILsus . 4 . Gefährlich gnuq
steht es mit dir / weil du der well
gedicnel hier / in allem dich ihr
gleich gestellt / ob jetzo gleich dir
nicht gefallt .

Branche . ; . Gefallen Hab ich
nun nicht mehr an Hoffart / Pracht
und eitler ehr / an wollust/ die ich
sehr geliebt / nun aber solches mich
betrübt .

IEsus - 6 . Betrübtfeyn/wcn »
man sterben will/ Laß man gethan
der fänden viel / geschiehct mei¬
stens/ weil man muß bald fahren in
den höllen .' stuß .

Branche. 7. Den Hollen , fluß
ich schon empfind von wegen mei¬
ner grossen fund / oJEsu / deines
blutes -safft grb meiner armen sce-
lenkraffr .

IEsus . 8 . Krafft findestduin
mir genug/ wo du » och folgest mei¬

nem ; ug / ich kan und will gar auß ,
der holl und tod erlösen deine feel . '

Branche . - . Dieseel/mei » ZL- ^
su/solchcgn«d in demuchfchoner, !
griffe» hat/ dein theurcs blutgilt ^
ewiglich/das du vergossen auch für
mich. >

IEsus . 10 . Miss) wirstdu nun "
verlassen nicht / weil dich erleucht
mein angesicht / j » dir i» gnaden ich
mich wend / und gebe dir ein seligs
end ! i
Mel . Werde munter mein ge '/ ^

murhc/ rc.
Itr Erde munlcr / liebe seele / bal,
" ^bewirb cSseyn gerhan/daßdu

auß der Ieibes,höle dich recht
schwingest hinimel an . AU dem
leiden / creuy und notb endet siÄ
nun durch den tobt : Nuinuehc
wirstdu überwinden / undeinbest
ser leben finden . !

r . Siche/wie viel Engel schwe-
ben um dein bette / welche dirdas
geleite wollen geben hin biß au die >
Himmels - thür . Siehedoch/GSlt
sendet schon her von seinem hohen
thron den triumph - undehren .-wa-
gen/der dich soll gen Himmel tra¬
gen.

; . GOttbegehrer/du soltkoni-
menzu ihm nauff er wartet dein /
und wil dir bey ander» fromme » >
räumen deine stelle ein : Erbat
auch das weisse kleid / und diekro- ,
ne schon bereit / die du solt i» j
cwgc» ragen mit der grösten freu-
de tragen .

4 . Drum / 0 seele / sey doch
fertig / eile / daß du kommest dar / >
weil da deiner auch gewärtig M
der außerwchlren scbaar / die vier
tau,eiid an der zahl / itztschon kom¬
men alljumahl au die Himmel »''

thür gegangen / dich mit sreudcn
j » empfangen. ,



Gericht/Tod und ewigen Leben . r6r
; . Es sind dabcv viel der dei¬

nen / deren ivmischvoiibertzcn ist ,
daß du mögest bald erscheinen /
weil du sebr willkommen bist .
Dencke / wie dir wird gescheht! /
nenn du die wirst wieder sehn / wel -
che dir vor vielen jahrcn durch den
todt genommen waren .

6 . Diese austerwehlte frommen /
auch die Engel / werden dich heissen
tausendmahl willkommen / und
dich führen prächtiglich hiuzudei
nes Gottes ihrou / allwv sie mir
schönem thon werden ihren danct
erweise » / und GOLD hertzlich
also preisen -

7- Lob und preist mit viele» eh-
« nseydir / HErr/dast unsrezah
stch noch täglich muß vermehren ,
beoorab / daß diesesmahl gegen¬
wärtig frommes kind auch nun
mehr sich bey uns sind : Laß doch
bald die andre frommen auß der
welc auch ; u uns kommen.

8. Dein GOtt selbst will dich
empfangen mit viel lieb und
freundlichkeit / dir abwischcu von
den wangen alle thränen ' so dar¬
leid dir hier austgepressel hat : Er
wird an derselben statt dir fest
himmlisch frcudcn - leben in besib
auch ewig geoen.

s . DawirstdualSdennvonsün -
deu/creutz und elend wissen nicht .
Lauterwvmie wirst du finden/und
für SSttes angeffcht biß in alle
«wiqkeitleben iuder Herrlichkeit /
die dein ILsus dir erworben / als
er fürdich ist gestorben.

io . Nun dann / liebe seelc/ rei¬
se hin zu deinem lieben GDtt .
Wsl dir / daß auf solche weise sich
deschliesset deine noth . Lebe wol
in «wigkeit . ifreuc dich der selig -
keit / dadirsmehr / alswirversie -
dei, / ohne c,,de wohl wird gehen

n . Aber / weh uns / die wie
müssen in der welk noch bleiben
hier / und annoch nicht können
wissen / wann wir dörffen folge,«
dir . GStt/sieh uns auch gnädig
an / hilff / wie du iyt hast getban /
daß uns bald von allem bösen ma¬
rin fanffter tod erlösen.
Mel . Mein wallfahre ich Vol¬

lender Hab / rc.
ĉ O komm / geliebte todes ,
^ stund / kvmn , / außgang mei¬
ner leiden / ich seuffz' allst diesem
ündcn -grund nach jenen Himmels¬

freuden : Ach liebster tod komm
bald heran / ich warte mitvcrlan ,
geu / in weisscn kleiderii augethair
vor Tolles thron zu prangen .

- . Ihr schwachen gliedcr scheuet
zwar so früh entseelt zu werde » ?
die feele selbste » kan nicht gar ohi«
alle pein / der * erden / darinnen
sie bisher gelebt / den lenken ab -
fchied sagen ? bald ist sie freuden¬
voll / bald schwebt sie wieder vol¬
ler zagen.

* Da » »st ?dem,redlichen Lech.
; . Doch , JEsu / deineP - »s

macht mir alle furcht vcrsch « ^ ,.
den : Ich wer » in dieser todes -
,lacht dich lebens fürsten finden :
Ich finde / mich balle dich / mein
leben / mein verlangen : mein le¬
ben / du wirst selbste» mich mit dei¬
nem licht umfangen .

4 - Drum sterb ich nicht in die,
sem tod/der tod ist nur mein leben :
nachkurtzem kampff / uach kurnek
noch ist dort ein ewig schweben /
voll Herrlichkeit,voll ruh undfreud /
voll fried / vvll trost / voll wonne /
voll seliqkcit / wo allezeit GOtt
selbste» ist die Sonne .

; . Der Hertzog meines leben-
ist durch chd zum leben ganacn /
und ich « ecd auch zu meinem

l Christ



16 r Mer / vom S » rben / 2lufferstcheri/Iü »igsten -

Christ auf diesem weg gelangen
der letzte schritt zur seligkcit gc-
schichc durch selig sterben / ist er /
mein Haupt / in Herrlichkeit / wie
soll sei» giied verderben.

<r . Drum zage nicht/mein schwa¬
cher lim, / verlaß den leib der erden /
wirst alles eitle willia hin/die erd
niußerdc werden / die scele bleibt
in GQttes Hand bcy solchem wol
vergnügen / das » ur der geist und
kein verstand anitzrbegreiffen mö¬
gen .

7 . Auch wird die schone freu-
ben-zcit am cnd derzeit entdecken/
daß GOtt der seelc » vorig kleid
auch auß dem staub erwecken und
ewig herrlich machen kan ; da wird
seyn volle ivoniie / wann wir mit
klarhcit angethan dort leuchte » wie
die sonne.' a . AnunSstirbtnichtsalsstcrb
ligkeit / wir selbst sind unvcrloh-
ren / der leib wird nurdcrlastbe
freyt / und himmlisch neugebob
reu ; dann was man hie verwcß -
lich ü ' t / was hier verdirbt im
dunckeln / das wird / so bald es auf -
erstchk / »oll glantz und schonheii
funckeln -

- . Drum gebt / chr schwachen
gliedirihr / cuchwillighinderer -
dcn/ ' eS wird von eurer zahl und
zier ja nichts verlohren werden :
die kaut/die vormahlscuch bedeckt
wird dort mich wieder kleiden /
wann ich in meinem sei,eh erweckt
heschau« GDttes freuden .

rc>. Dem ich imqlauben hierae -
dieiit / der wird michdorthin brin¬
gen / wotausend / tausendvor ihm
sind/ und ewiq Heilig singen : da
wcrd ich seine herrlichfeitmitmei -
iicnauacn schen / und was in zeit
und cwrgkeit von chm mir Möge
fthchen .

11 . GOlt selbst mit seinem an,
gesicht wird ewig mich erquicken /
so werd ich auch in seinem lichtmir
leidsten ihn erblicken : o her .-lichkcil!
wie sind ichulich / wann Lngel -rei,
iieseelen mitsonnemklarenleibcrn
sich vor GDttcSstuhl vermahlen!
Mel . Freu dich sehr / 0 meine rc.
6> vrt ihr Menschen/ was ich kla,
^ ge / daß ihr doch so sicher seid :
Wisst ikr nichts vom jnnsten taae/
ach .' willsKOtt / cristnichtweit .
Hatr eS auch noch keine nvlh / nun
>o kau der schnelle tod durch ein u »,
»erhofftes schrecken einen jüngsten
tag erwecken.

- . Ach .' dawird auffallesünder
ein betrübtes urtheil gehn / weil
sie als verdammte kinder doppelt in
der rechnunq stehn : dann vor ein-
die sündenshuld seycr sie auß Got¬
tes luild / doch das wird sic mehr
beschweren / daß sie JE ,

'um nicht
begehren.

; . Was ein meusch vor marter
gehet / was ihn selbst am leibe
krünckt / was vor angst und noch
geschiehet / was man auch darzu
erdenckt/das wirdkaum ein schatte
sei-» / argen die gewissenS- pcin/
welche sie nach ihren Anden in dem
Hollen,vfuhl empfinden .

4- Machet unSdasftuerbaiige /
diese alut verlöschet nicht / scheut
man sich vor einer schlLiiae/die>er
hertz-wurm nagt und sticht : zitiert
uns dcr gantze geist / wenn sicheln
gcspcnste wei»/ ach ! was wird alS-
dann geschehen/ wenn sie tausend
ceuffel sehen .

; . Und bey solchen kunnuer ,
nvthen gibt sich kein MeßiaS aii/
wcildie stamme wedertödtenmoch
den leid verzehren kan/ewig/ewig
bleibt cs wahr/ und wenn hundert
tausend fahr ihren laust niemahl

»er,



Gericht/ Tod und ewigen Leben . , 6j
vertreiben / wirb es gleich so »ei,
«erbleiden.

L. Drum ihr lenke last euch len-
ckcn/nehmct euer heil in achr/wollt
ihr rede » / tlm» und denckc» /was
euch dort verdammllch macht / ach !
diesüsse gnadcn-zeit / welche GQtt
«uuvch verleiht/ist vielleicht in we¬
nig stunde » inirderledens -zeik ver¬
schwunden .

7- ZLsusheistder Überwinder /
der sich i» das mittel schlug / und
austattdcr armen sündcr GLltes
joruam crcutze trug / welcher sich
>u diesem hält / der bekömmt das
löse-geld/und kan endlich nach dem
kerben in der Hölle nicht verderben -
Met . EMrr des Himmels und

der erden / rc .
HV> Tttsch ! sag an / was ist dein
- ^ lebcn ? eine blum und dürres
laub / das am zweige kaum mag kle¬
ben / und verkreucht sich in den
Kaub ; diß bedrucke / mensäwn -
kiud/weil wir alle sterblich sind .

Was ist adel/hoch geschlech -
te ? was ist hoch gebohrc» sey » ?
must der HErr doch mit dem knech¬
te leiden bittre lodes -pcin ; Kaiser /
König / Edelmann / alle müssensie
daran.

Was ist weißheit / was sind
gaben ? wasisthochgelahrtekunst ?
was hilfft ehr und ansehn haben/
und bcy herrengrosse gunst ? bringt
sichdoch der lod hinein/mchtshilfft
klug und weise seyn -

4 . Was ist reichthum/was sind
schätze ? nur ein glantzend gelber
koth . Mensch/ darauff dein Hertz
n>cht setze/ sieh die Man und den
t »R dieser nimmt da « leben hin /
lene frisst gut und gewinn .

Wasistzierlichkeitundschö ,
«e?»ch ! ein weisser wasser-schaum:
Helle stimm und süß gethöne ? ach :

ein leer und nichtig träum ! schöii-
heit wie ei» dampffvergeht / und
nicht fürdcmtod besteht .

6 . Was ist jugend/frische labre /
inder besten blütbe stehn ? junger
muth und graue haare müssen mit

,dem tode gehn : ist doch hie kein un¬
terscheid unter jung und alte lent .

7 . Menschen töchter/Menschen
söhne / lasst euch diß gesaget seyu !
scvd ihr hoch/ weiß/ reich und schö¬
ne ? ihr send doch nur toden-bem :
hier ein wolgeschmückrerbau/ nach
dem tvd der würmer au .

« . Staub nnd asche ! will du
prangen mit dem wissen und «er¬
stand ? mit der rörhe deiner wan -
gcn / mit dem gvld an deiner Hand ?
kan es doch nicht helffe» dir/wenn
der tod klovssr an diethür .

y . Mcnschcii . kind nimm diß zu
hertzen : Hier ist leben/hier ist tod/
hier ist freude / hier sind schmertze » :
wilt du meiden ewig noth / dencke/
daß du sterben must/ so erstirbt der
süuden- lust .

10 . Leg ab Mißgunst/ neid und
hassen / dcmuthlicd / laß Hoffart
seyn / alles must du andern lassen/
iiacktznrgruben kriechenein : heu¬
te bist du Herr im hauß / morgen
trägt man dick hinauß .

11 . Wer diß klüglich wird er-
wege » / der wird als ein rechter
Christ falsch- und boßheit von sich
legen/ dencken auch zu jeder frist /
wie er möge fertig seyn/wenn sein
letzter tag bricht ein.

ir . Ach ! HLrr ILsUl wellst
»nslehren / wie / woher / wein,
kommt der tvd ? daß wir uns bcy
zeit bekehren / und entgehn der see<
len-nvth ; weißlich und mit klugem
sin » dencken stets ans ende hin.

l , Mel .



164 Licder/vomSttrb 'n / AuffttWen/Iönqstm «
eilvhn weil und komme/ hi« /hier
stnd alle Himmels - gaben / hier ist

Mel . HErr/ich habe mlßgc
handele / rc.

8)sCH ! du jammer-volles leben/
< » ici,

. stEsus / meine zier ; hier ist / was
ich bi» deiner qanftlich satt/dir dein Hertz begehret / was du willst/

seyiiunvalctgeqeben/ILsnsmci - wird dir gewahret-
lie scele bat : JLsus für das stets M -l . Ich Hab mein stich Ecv »

hcimgestellr/ec.
Oik! Jesteuchl dahin der Menschen
^ ' zeit ! wie eiler man zurewig -

lcidcn mirnungicbel lauter freu-
den .

r . Zn der welk war unterworf -
fe» mein leib aller noch und guaal ; keit ! wie wenig denekcn an die
nun ich eine beut getrosten/kom-!stu »d von hcrtze» qrund ! wie
men bi» ins Himmels- saal / muß schweigt hievon der träge mund .
mich noch und quaal verlassen / 2 . Das leben ist gleich wie ein
kranckheitkan michnichtmehr fas- tra » m/c,„ „ichtsswerrherwaffer-
sen. schäum/ im augenblick es bald »er-

Dorten must ich stetig krie - geht/ und nicht besteht/ gleich wie
gen mit den feinden meiner ftel/ ihr dieses täglich seht -
die mir woltcn oben liegen / und
mich stürtzeu in die hvll : aber die
sind nun gebunden / friede / freude
habichfundeu .

4. Viele freunde freundlich thn-
len/ mit mir rcd 'teii vfft und viel ;
aber gisst im muude hatten / list
und faljchheit war ihr ziel . Hier /
wo meine scele weidet/ niemand
triezet / lüget / neidet

Ach ! wie schmertzlich must
ich sehen/ wie die kiudcr jener welk
nur in lästern thäteu gehen/keiner
thate / was ersolt : aber in dem
sternen - baue ich nun eitel ehre
schaue ;

6 . Was die äugen thaten schäm
en / was anfüblte meine Hand / was
lebt unter sterncn- auen / war ein
eiticrunbcstand : aber/wo iu) an.
gelanget / ewig alles herrlich vran-
get.

7. Drum / o meiisch/laß dem be-

. Nur du/Jehova/bleibest mir
das was du bist ; ich rraiir dir ; laß
bcra und Hügel fallen hin / mir ist
gewinn / wann ich allciu bey JEsu
bin.

4 - So lang ich in der Hütte
wohn / ey lehre mich/ O GOttcs
Sohn ! gib daß ichzehlemeinetag/
und munter wach / daß eh ich sterbe
sterben mag.

Was hilfst die weit inletzter
noch / inst / ehr und reichthum in
dem tsd ? O mensch ! du lauffst
dein scharren zu/ bedenckesnu' du
kommst iviist nicht zur wahren ruh.

6 . Wegeitelkeitdernarrenchst /
mir ist das höchste qm bcwM dos
such ich nur ; das bleibet mir ; 0
incin begier / HLrk JEfu zeuch
mein Hertz zn dir .

/ . Mas wird dassemi/wann »ch
dich êdund bald vor deinem thro¬
ne steh ? du unterdessen lehre mich /

ginnen stets zu GOll aerichreridaß stetig ich/mit klugem hermn
seyn / schwinge deine aiidachrs - st,, / suche dich .

^

neu auß der weit in Himmel nein I
ach ! verlaß die schnöde erden /
komm ! du svllt auch selig werden .

8 . Fricde/freude sollt tu haben ;

Mel Es lstgcrrlßllch an derzeit .
tZ 'Ouim / sterblicher / betrachte
^ » mich ! du lebst / ic» lebt' «uff
erden / was du jetzt bist/ das war

auch



Gericht/Tod und ewi'nen Leben . r6f
auch ich/ was ich bili/wirstdiiwer - > « . Jnbcmdulebest/lebefo / daß
den ; du must beriiach / ich bin vor- du kaust sclia sterben,-du weist nicht /
bin : ach ! dencke nicht in deinem wann/ .Wieoder wodertodumdich
st»»/ daß du nicht dürstest sterben . ' wird w- rden . Ach denck ! ach den-

Bereite dich / stirb ab der ckedoch zurück ! ei » zug/ein kleiner
mlt/dcnckauffdic lcktcnstuiidcn ! augenbuc ? führt dich zu» ewig-
wen » m«n den lod verächtlich hält , keilen,
wird er sehr offt gesunden . Es ist ; 9 . Du sevst dann fertig oder
die reihe heur an mir / wer weiß/
vielleicht qilts morgen dir/ ja wol
noch diesen aeend .

Sprich nicht : ich bin »och
gar j » jung / ich kan » och lange le¬
ben / ach nein ! du bist schon all ac -
»ung / den qeist von dirzu geben .
Es ist g» r bald nm dich qetüa « /es
siebt der tob kein alter an ; wie
inaast du anders denekcn ?

4 . Ach ja ! es ist wol klageus
wertst/ cs ist wol zu beweinen/daß
mancher nicht sein heil beqehrt/dah
mancher mensch barst meyncn / er
sterbe nicht in seiner blüht ; da er
doch vier exempel steht/ wie,unze
lenke sterben .

So offr du athmest/ mußcin
theil des lebens von dir wehen/ und
du verlachst des todes -pfeil ; jetzt
wirstdu müssen gehen. Du hüllst
dein grab auf tausend schritt / und
bast dazu kaum einen tritt : den tob
trägst du im buscii .^ s . Sprich nicht : ich bin frisch
und gesund mir schmeckt auch noch
das essen ; a k ! es wird wol letzt
diese stund des , sarg dir abgemes¬
sen. Es schneidet dir der schnelle
tod ja täglich in die Hand tasbrod ;
bereite dich zum sterben

7 . Dein leben ist ein rauch / ein
schäum / ein wachs/ ein sch»cc/cin
Ichattcu / ein thau / ein lanb / ein
leerer traum/ci » grast auffXirren
Matten . Wnii maus am wellig¬
sten gedacht/10 Heist es wol : zu gu¬
ter „acht ! lchbin nunhiegewesen .

incht / so must du glcichwol wan ,
dcrn / wann deines lebenS ziel an-
bricht / es geht dir wie den andekii.
Drum last dirs eine waruuna senil/
dein auffersiekli wird überein mit
deincin sterben kommen.

10 . Ach ! dencke nicht : es hat
nichtiioth/ich wil mich schonbekeh,
re», wenn mir die kranckheit zeigt
den rod / KOtt wird mich wo ! er¬
hören . Wer weist/ ob du zur kranck-
beit kömmst ? ob du nicht schnell cüi
ende nimmst ? wer hilfft alsdann
dir armen ?

11 . Zudem/wcr sich in sünden
freut / und auff qcnade bauet / der
wird mit unbarmhcrnigkcit der
yöllen anvertrauct . Drum lerne
sterben / eh du stirbst ! damit du
ewig nicht verdirbst / wenn GOkl
die welkwird richten -

ir . Zum rode mache dich ae-
schickt / getenck in allen dingen :
werd ich hierüber hmgerückt/solt
cS mir auch gelingen ? wie ! könt
ichjetztzn grabe gehn ? wie kvnrich
>em für GOtt bestehlt ? so wird
dein rod zum leben .

1 ; . So wirstdu/wenn mit selb ,
gcfchrey der grosse GDtt wird
kommen/ von allem sterben franck
nndfrcy feyn ewig aujsgcnvmmeii .
Bereite dich / auf dag dein tod be-
schliessc deine peiu und noch . O
niciisch ! acdcnck ans Ende .
Mci . wer nur ve „ liebe » Goir re.
- >c - L ;l nichts acmeiners ist als
î vsterben/und bald vicllclel; l die

l ; reib



166 Lieder / vom Sterben/ Auffersteken/ rc.
reih an mir / so will ich michKey zeit
bewerben um' ein recht seligs ster¬
ben hier ; ich will erst sterben / eh
ich sterb / daß ich im lode nicht Ver¬
derb .

r . Weil aber diß ist eine sachc/
die nicht in mciischen - krstfftcn steht/
so weip ich / wie ichs klüglich ma¬
che/daß mein Vorhaben doch fort¬
gebt : ich laust gerade zu dem
mann/der zum wohl-sterben helf-
fen kan .

g . Das ist mein JTsus / der
sein leben/ sürmeines batgeopffcrt
auff / mir sein verdienst zum lrost
gegeben/ sei» Blut zu meiner scc-
len kaust/ und mir durch leine to-
des . noch erworben einen seelgen
tod.

4 . Ach / liebster schätz ! gedenck
doch meiner / und halte bey mir
redlich auß/laß allzeit michgemes¬
sen deiner/ und reiß außallcrnoth
mich ranß / dann ich will Hab » in
diesem Nun mit niemand als mit
dirzuchun .

Laß mich absterben meinen
ssinden durch stete reu und wahre
büß , im glauben mich mildir ver¬
binden und lernen/daß ich sterben
muß/ damit ich mich all augenblick
zu einem seelgen sterben schick.

L . Ich gebe dir zu treuen Han,
den/HERR ! meine scel/dein ei-
genthum/ das deine mag ich nicht
entwende» / es bleibet dein zu dei¬
nem rühm : gib du nur selber ach-
tung dräust/HLrrJLsu / meinen
Seist nimm auff.

7 . Bereite mich von auß - und
innen / wie du mich selber haben
wilt/denglaubcnnithr/starckmei -
n« sinnen / und sey vor mir stets
sonn und schild : die ssinde tilg/dem

8 . Ich bittmirauß dein ' heilge
wunden zur ruh / dein wort zur
artzeney/ dein ' s leidens- krafft zur
letzten stunden / des Vatters Hers /
des Trösters treu / dein blut zur
krohn und stcrde-kleid/ zuletzt zui»
grabe deine seit ' .

9 . Auffdieseweisemagichster-
ben iu knrkem oder überlang/ mir
ist als einem Himmels , erde» init
GOttes kinde gar nicht bang/ die
GLltes kicb / das ILsus - Dlul
machtS schon mit meinem Ende
gut .
Mel . Freu dich sehr/o meine ic.

MS sind schon die letzten zeire»/
^ drum mein Hertz bereite dich/
weil die zeichen schon von weiten
zum gericht eröiigcnfich/himniel/
erde/ lufft und meer machen sich/
als GLlteö Heer / auff zur rache/
sonder schonen / über die im finstern
wohnen .

2 . Es ist alles fast verdorben m
dergantzcnChristenhcit/alaulunid
liebe sind erstorben/alles lebt en
eicelkcit/wie es war zu Noa zeit/
so lebt letzt in sicherbeit der gemei¬
ne Hauff der Christen/ die im >» »-
den -kvth sich brüsten.

? . Unverstand undsünden- lcben
herrschet und nimmt überhand/die ,
>em Unheil widerstreben / sind a>»
remdling unbekanr/und wie JA
us selbst veracht ; ja/ ihr thun steht

in verdacht. Wie ist denn der welk
zu rathen bey dergleichen frevel-
thatcn ?

4 . JEsus wird bald selbst ein-
brechen / weil sein Heer sich aungs-
macht / und sein armes Haufflein
rücheu/das zu ihmfchreyttagund
»acht/darum hebt das Haupt em¬
por zu deshimmelStDürundlbor /

saran wehr / und zeig dich mir mit daß ihr euer heil umfahrt/weil sich
deinem Heer . die crlösung nahet.

z .Weil
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